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Möglichkeiten für eine Uebung scheinen vielleicht in dem
Altlicht des abnehmenden Mondes am 23. Mai 1952 gegeben zu sein.

Er geht noch 51 Minuten vor der Sonne auf, und zwar 17 Stunden
15 Minuten vor der genauen Neumondphase (20h28m) (für 500

Nordbreite). Theoretisch müsste es gelingen, die schmale Mondsichel

am Neumondstage selbst zu sichten.
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Lichterscheinmig mit Gegensonne

Die Einsendung in «Orion» 31 über eine am 2. März 1951 morgens

beobachtete Lichtsäule, die auf Spiegelung des Sonnenlichtes

an Eisplättchen in höheren Atmosphärenschichten zurückgeführt
wird, erinnert mich an eine ähnliche, vor etwa 20 Jahren
beobachtete Erscheinung, die sich aber in Bodennähe abspielte.

Es war ein ausserordentlich kalter Wintertäg im Piz Sol-Gebiet.

Von Sargans herauf blies eine heftige Bise eine Wolke von feinsten
Eiskristallen über die südlich der SAC-Hütte gelegene Gratkante
und erfüllte die ganze Talmulde bis zum ungefähr nur 1 km
entfernten Hochpardiel mit einem Dunst von Eisstaub. Von der nur
schwach sichtbaren Sonne ging ein heller, nach unten aber schwacher

werdender Lichtstreifen aus, der in Horizontnähe sein Minimum

erreichte. Von da an setzte sich aber der Lichtstreifen, wieder

heller werdend, fort und endete in einer Gegensonne. Die
Gegensonne hatte dabei denselben Winkelabstand unter dem
Horizont wie die richtige Sonne über demselben und stand, nahezu

gleich hell wie die letztere, vor dem gegenüberliegenden Gebirge.
R. Henzi.
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